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Grüne fühlen
Motivotionsschub
Andertholb Monote sind seit den boden-wÜrt-
tembergischen Kommunolwohlen vergongen,
ln diesen Togen tritt der Wiesenbocher Gemein-
derot zum ersten Mol in seiner neuen Besetzung

zusommen, Die Kommunolpolitik geht in eine
neue Runde.
Die Wiesenbocher BundnisgrÜnen steigen mit
einem Motivotionsschub in den
Ring, DieWöhlerinnen und WÖhler

hoben der Portei mit der einen
Hond einen Stoß in die RiPPen

verpoßt, nicht wirklich schmerz-
hoft, ober deutlich sPurbor,
Gleichzeitig klopften sie den bei-
den Frontleuten im Gemeinderot
oufmunternd ouf die Schultern,
Dos ist die klossische Ausgongssi-
tuotion dofur , sich ermutigt er-
neut engogiert fur dos Wohl der
Gemeinde ins GetÜmmel zu stÜrzen,

So hot jedenfolls der Wiesenbocher
Ortsverbond von BÜndnis 90/Die Grunen
dos Wohlergebnis verstonden, Bei einer fur die
Verhöltnisse in unserer Gemeinde schon be-
denklich niedrigen Wohlbeteiligung ist der
Stimmenonteil fÜr die GrÜnen von 2l Prozent ouf
l7 Prozent zuruckgegongen, gleichzeitig erhielt
der bundnisgrune Gemeinderot Heinz-Ludwig

Nöllenburg erneut die meisten Stimmen oller in

den Rot gewÖhlter Kondidoten und Kondidotin-
nen der verschiedenen Wohllisten, Sein Kollege

Morkus Bühler konnte nohezu doppelt soviel

Stimmen wie bei seiner ersten Wohl vor fÜnf Joh-
ren fur sich verbuchen,
ln der Diskussion des Wohlergebnisses bei dem
öffentlichen Treffen des Ortsverbondes im No-

vember wurdendie Stimmenverluste fur die Por-

tei uberwiegend der oft verkorksten,Politik der
rot-grunen Bundesregierung und der Bundes-

togsfroktion, sowie bestimmten Tendenzen in

der Bundes- und Londesportei zugeschrieben,
Mit der UnterstÜtzung des MilitÖreinsotzes der
NATO in Jugoslowien und dem Ausstieg ous der

Atomwirtschoft in

30 Johren lossen
sich keine
neuen Wohler
und Wöhlerin-
nen gewin-
nen, sehr wohl
ober grune
Stommwöhler

s vergroulen,
pr die donn
{'(p überwiegend

f* zt)r ,,Portei der
NichtwÖhlerlnnen "

obwondern,
Ein Teil der Stimmenverluste wurde ober ouch
ouf Schwöchen der Örtlichen Arbeit zurÜckge-

führt, Noch l5 Johren Kommunolpolitik schleifl
sich so einiges ein, wird zur Routine,
Aus dieser Bilonz folgt fÜr die Wiesenbocher Gru-

nen: Armeloufkrempeln vor Ort, konsequent on
der Umsetzung des Kommunolwohlprogromms
orbeiten, verstÖrkl die Diskussion mit den Burge-

rinnen und Bürgern suchen, und sich noch Kröf-

ten in die innerporteiliche Debotte einmischen'
Diese Ausgobe des ,,Grunen Boten" bringt von

dem neuen Motivotionschub hoffentlich schon
etwos heruber, \

(ed)

I Bilonz der Gemeinderotwohl

r

Do ist io noch Licht
im Plenorsoql ! istdie Kuschelgruppe

derGrünen -
diä treffen sich qbends immer
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lm Brennpunkl

I lst dos nix?

Beilrogssotz sinkt ouf 19,3 Prozenl

Berlin (AP), Der Beitrogssotz für die gesetzliche
Rentenversicherung sinkt nÖchstes Johr ouf 

.l9,3

Prozent, Dos Bundeskobinett billigte den von
Bu ndeso rbeitsm i nister Wo lter Riester vorgeleg-
ten Rentenversicherungsbericht, Die Senkung
wird durch Mehreinnohmen ous der Ökosteuer
ermöglicht, l99B log der Beitrogssotz dem Be-

richt zufolge noch um einen vollen Prozentpunkt
höher, nomlich bei 20,3 Prozent, Fur den Durch-
schnittsverdiener moche dies ein Plus von 272

Mork im Johr ous, erklörte dos Bundesorbeitsmi-
nisterium,

ÄJarum Traqen {re keilt
weißt"/je(e z

I lst dos nix?

Gerechtigkeit in der Sleuerpolitik

Mit den bisherigen Beschlüssen zur Steuerpolitik
hot die rot-grüne Bundesregierung wesentliche
Schritte hin zu mehr sozioler Gerechtigkeit unter-
nommen, ln diesem Kontext ist die dreistufige
Steuerreform 1 999 I 20OO I 2002 mit Steuer-
entlostungen in Höhe von 53 Mrd, DM und ge-
strichenen,,Steuerschlupflöchern" von 33 Mrd.
DM ein wesentlicher Grundstein,
Leitlinien der rot-grünen Finonzpolitik sind die
Besteuerung noch der Leistungsföhigkeit, d,h,
doss höhere Einkommen einen hÖheren Anteil
on Steueroufkommen trogen, die FÖrderung
von Fomilien, die Ökologisierung des Steuersy-

stems und die Reduzierung der Abgoben-
belostung des Foktors Arbeit, die Unterstutzung
der Arbeitsmorktpolitik durch eine Unter-
nehmenssteuerreform fur kleine und mittlere Be

triebe, mehr Tronsporenz im Steuerrecht, die
Begrenzung des Steuersenkungswettloufs in Eu-

ropo und die Förderung der finonziellen Hond-
lungsföhigkeit von Kommunen und LÖndern,

Noch in dieser Legisloturperiode sollten wir unse-
re Vorstellungen fur eine weitere Reform der Ein-

kommensteuer konkretisieren, Die Bundestogs-
froktion von Bündnis 90/Die Grunen setzt sich

dofür ein, hohe PrivotvermÖgen mit ongemesse-
nen Beitrögen zur Finonzierung der stootlichen
Aufgoben heronzuziehen, Die nöchste Chonce,
hier zu einer gerechteren Regelung zu kommen,
bietet sich bei der Neubewertung der Bemes-

sungsgrundloge fÜr die Erbschoftssteuer, ln die-
sem Rohmen werden sich die GrÜnen fÜr hÖhe-

re Beitröge hoher Erbschoften fur gesomt-
stootliche Aufgoben einsetzen, Ausreichend
hohe Freibetröge mÜssen UnternehmensÜber-
gönge und die wirtschoftlichen Grundlogen
persönlicher LebensfÜhrung gewÖhrleisten, Ge-
gebenenfolls ist dozu eine ErhÖhung der Freibe-

tröge notwendig, Gleichzeitig sollen durch eine
Modernisierung des Stiftungsrechtes die Anreize
erhöht werden, privotes Kopitol fur gemeinnutzi-
ge Zwecke zu verwenden, Verteilungs-
gerechtigkeit bleibt zentroles Ziel einer Politik fÜr

soziole Gerechtigkeit, Bundnis 90/Die Grunen
wollen oußerdem eine Gleichbehondlung von
Arbeits- und KopitoleinkÜnfien erreichen, Einer

der besten Wege dozu ist mindestens eine EU-

weite Regelung zur Besteuerung von Kopitol-
einkünflen, Es soll mehr Steuerehrlichkeit durch
eine Novellierung der Abgobenordnung er-
reicht werden,
(Beschluß der Bundesfagsfrakfion Bündnis 90/
Die Grünen vom 09,1L1999, überarbeifef und
gekürzt von Markus Bühler)
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Duftende Geschenkideen
Duftmischungen ätherische Ole
Feng-Shui Brunnen
Körper- und Massageöle
Wohlbefinden für Körper und Seele

Wiesenbacher Str. 36 Neckargemünd
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I lsl dos nix ?

Mehr Wohngeld
Wos Schworz-Gelb mehr ols vier Johre nur ver-
sprochen hot, bringt die Reformkoolition jetzt
ouf den Weg:
Ab dem Johr 2OO1 wird es fur den durchschnittli-
chen Wohngeldempfönger-Housholt 83 DM
mehr im Monot geben, Fomilien mil 2 Kindern
erholten im Durchschnitt sogor 

.l04 
DM mehr, lm

Osten wird ein Absinken der Wohngeld-
leistungen verhindert, durch eine Hörtefoll-
regelung stellen wir sicher, dos es bei der Um-
stellung ouf ein gesomtdeutsches Wohngeld-
recht keine Verlierer gibt, Co, 1,5 Mio, einkom-
mensschwoche Housholte werden von der Re-
form profitieren - dos sind keine Peonuts, son-
dern eine wichtige und überföllige Verbesse-
rung der Lebensbedingungen von Menschen
mit kleinem Portemonnoie,
Finonziert wird die Reform durch eine Absen-
kung der Einkommensgrenzen in der Wohn-
eigentumsförderu ng (Eigenheimzuloge) ouf
80,000 DM (Ledige) / 160,000 DM (Verheirotete)
im Johr plus 10.000 DM pro Kind, Diese Kurzung
hot fur den ollergrößten Teil der Bouherren keine
Auswirkungen, Nur 8% oller Bouherren (dos sind
30,000 - 35 000) werden zukunftig keine Förde-
rung mehr erholten, Diese Housholte konnen
ouch ous eigener Kroft bouen oder koufen,
Wir oppellieren on die CDU-regierten Lönder im
Bundesrot, die Reform nicht zu blockieren, 

.|,5

Mio, einkommensschwoche Housholte brou-
chen diese Enilostung dringend. Die CDU dorf
sich hier nicht ous der Verontwortung stehlen,

Franziska Eichstaedf-Bohlig MdB, wohnungspoli-
fische Sprecherin der Bundestagsfraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen

Allen
Leserinnen und Lesern
des ,,Grünen Boten"
schöne Weihnachtstage
und einen
gewaltigen Rutsch ins
nächste Jahrtausend !!!

lm Brennpunkl

Scl,nud,stulio j,ejl er 692 57 Wiesen bach

Deywiesenstraße 1 /Hauptstr, 12

Telefon 06223 -4845 87

- Aklu ell e Kollekti o n e n

tlon Go/d / Silberschmuck

'Uhren

- Kinderschmuck

- Modeschmuck

- Neuanferligungen

-Reparaturen

- Perlenketlenfädeln

- )hr INasenring stechen

- Batterten- und

Uhrarmbandwechsel

Unser Service ür Sie:

Neu & Gebrauchtwagenverkau f
Finanzierung & Leasing

Inzahlungnahme

Wartungs & f nspektionsarbeiten

TUV & AU im Hause

Reifenservice

lJnfa I li nsta ndsefzun g

Achsvermessung

fin fast alle Fabnkate

Renault-Service

Autohaus Franz Peuker GmbH
In der Au 7' 69257 Wiesenbach

06223ts984

töt-
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lm Brennpunkt

I Neues Rechtsgulochten

Atomkrqftwerke noch 25 Jqhren
nicht mehr gewinntröchtig
Mit seinem Gutochten zum Atomousstieg
sc hwöc ht der Fron kfu rter Rec htswissensc hoflle r

Erhord Denninger die Position der Atomindustrie,
Noch 25 Kolenderjohren seien AKW in der Regel
oltersschwoch und wurden ihren Besitzern oll-
möhlich mehr Kosten ols Gewinn bescheren,
Deswegen sei der Ausstieg noch dieser Frist
rechtlich unbedenklich, schreibt Denninger, den
Bundesumweltminister Jurgen Trittin (Grune) mit
der juristischen Einschötzung beouftrogt hotte,
Denningers Gutochten bildei eine Bosis für dos
Ausstiegsgesetz, on dem die rot-grüne Regie-
rung gegenwörtig orbeitet,
Der Jurist, der on der Fronkfurter Uni lehrt,
schreibt, doss Atomkroffwerke in der Regel nicht
so longe loufen, wie die deutsche Atomindustrie
durchsetzen will,
Von insgesomt l4 AKW, die in den lndustrielön-
dern zwischen l9B9 und 

.l997 
stillgelegt wurden,

seien l3 zwischen l5 und 24 Kolenderjohre om
Netz gewesen.
Nur eines hötte 26 Johre Strom produziert, Die
deutschen Atomkonzerne wollen der Bundesre-
gierung demgegenüber eine moximole Loufzeit
von 35 Volllostjohren obringen, Dos bedeutet 35
Kolenderjohre plus die Zeiten, in denen die
Kroflwerke wegen Reporotur, überprüfung oder
Nochrustung stillstonden,
ln einzelnen Föllen können so reole Lou2eiten
von vierzig Johren oder mehr pro Anloge her-
ouskommen, Denninger legt dor, doss ein nor-
moles Atomkroftwerk noch rund 20 Johren seine
Kosten erwirtschoflet hot und donoch Gewinn
obwirfl,,, Unter technologischen und wirtschoflli-
chen Aspekten" sei die Betriebsdouer von 25
Kolenderjohren desholb in,,großzügiger Weise"
bemessen. Lege die Bundesregierung ihrem
Ausstiegsgesetz olso 25 Johre zugrunde und be-
rucksichtige eine Übergongsfrist von ein bis drei
Johren für die öltesten Kroflwerke, sei sie verfos-
sungsrechtlich ouf der sicheren Seite. Der Jurist
geht dovon ous, doss die Atomindustrie dos

, Ausstiegsgesetz dem Bundesverfossungsgericht
zur Prüfung vorlegen werde. Seiner Einschötzung
noch wird dos Oberste Gericht die Regelung
ober possieren lossen,
,, Die nochtrögliche Befristung otomrechflicher
Genehmigungen ist nicht ols Enteignung zu
quolifizieren", so Denninger, Zum Wohl der All-
gemeinheit könne der Gesetzgeber den Eigen-

tumern von Atomkroftwerken durchous Be-
schrönkungen ouferlegen. Ein Ausstiegsgesetz
stimme mit dem Gemeinwohl überein, wenn es
zumZiel hobe, die Sicherheit der Bevölkerung zu
gewöhrleisten, dos technische Risiko zu minimie-
ren, die notürlichen Lebensgrundlogen zu schüt-
zen und die Soziolvertröglichkeit der Energiever-
sorgung zu sichern, ,,, Auch Bundeswirtschofts-
minister Werner Muller - eigentlich ein Gegher
der gesetzlichen Regelung - schließt inzwischen
nicht mehr ous, doss es zu dem Gesetz kommt,

Hannes Koch, ,,Die Tageszeitung", I B. t t .1999

f E-m@il noch Berlin

Bis 2002 wos vom Netz

Die grünen Gemeinderöfe Heinz-Ludwig
Nöllenburg und Markus Bühler haben die fol-
gende dringende Aufforderung an den Bundes-
vorsfand der ParfeL an die Bundesfagsfraktion
und an Bundesumwelfminisfer Trittin gerichtef,
die am 29,1 I .1999 in Berlin über die ansfehende
Entscheidung der rot-grünen Bundesregierung
zum Ausstieg aus der Afomwirtschaft beraten
haben, Wie zu hören isf, hat es eine Flut ahnli-
cher Stellungnahmen von der Bosrs gegeben,
Der Texf erscheinf in seiner Originalfassung mit
e-m a i I - bed i ngte r R ec hfsc h rei b u ng,

STELLT EUCH VOR, DIE LEGISLATURPERIODE GEHT
2OO2 ZU ENDE, UND ALLE AKWS
SIND NOCH AM NETZ ..,

liebe freundinnen und freunde,

dos dorf wegen der von den otommeilern ous-
gehenden gefohr nicht so kommen und ouch
nicht wegen der gloubwuerdigkeit unserer
portei !!l

ihr muesst desholb mit der spd zu einer loesung
finden, die die endgueltige obscholtung von
bestimmten otomreoktoren noch in dieser
legisloturperiode vorsieht,
unsere gemeinde liegt in fohrrodtourweite mit-
ten zwischen obrigheim, philippsburg und biblis,
wir sind zu den kommunolwohlen im oktober mit
einem progromm ongetreten, doss im rohmen
des ousstiegs ous der ofomenergie insbesonde-
re die umgehende stillegung des 30 km entfern-
ten urolt-meilers obrigheim fordert, und wir ste-
hen zu unserem progromm,
wir hoben ols wieder zur wohl ongetretene
gemeinderoete persoenlich on stimmen zuge-

Seite 4
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legt, woehrend die portei drei prozent on stim-

men verloren hot, dieses ergebnis spricht fuer
die gloubwuerdigkeit unserer orbeit vor ort bei
den woehlerlnnen ober ouch fuer den verlust

on gloubwuerdigkeit der regierungsportei
buendnis 90/die gruenen in berlin,
und unsere gemeinde ist sicher kein einzelfoll,
denkt mol dorueber noch!

mit gruenen gruessen

froktion buendnis 90/die gruenen im
gemeinderot

morkus buehler
heinz-ludwig noellenburg (sprecher)
69257 wiesen boc h /bode n-wuerttem berg
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: Ein Weihnochtsgeschenk ...
Ir Dieser Ausgobe des
: ,,Grünen Boten"
: liegt die
I

: Zeitung für den Alomousstieg

bei,
Mit einer Aufloge von bisher 600,000
Stuck wird sie derzeit in der gonzen
Republik verteilt,
Herousgeber ist ein breites Bundnis
ous der Anti-AKw-Bewegung,

tlllllllr

I Meinungen im Ortsverbond I

Worum ich den Grünen empfehle,
ous der Koqlition mit der SPD
sofort ouszusleigen.

Viele Sympotisonten und WÖhler der grÜnen

Bewegung kommen und komen so wie ich ous

der Friedensbewegung, der Antiotomkroft-Be-
wegung, verschiedenen Burger- oder
Menschenrechtsgruppierungen und noch wie
vor noch der ökologischen Bewegung, deren
Nomen die Porteij.o ouch trÖgt,
ln der Opposition hoite die Portei bundesweit
stobile 7% miI steigender Tendenz,
lm "Hick-Hock" der einjÖhrigen Regierungs-
beteiligung hot die Portei inzwischen dermoßen
Federn lossen müssen, ouch bei ihren Stomm-

Seite 5.

Pro und Contrs

wöhlern, doss ich um ihr Uberleben furchte,
Mir ist zwor bewusst, doss eine Koolition viele
Kompromisse bedeufet, ober die grÜne Hond-
schrift ist bei den neuen Gesetzen zu wenig
spürbor:
a lm ökologischen Bereich hot die Altouto-
Verordnung horrenden Schoden in der Gloub-
wurdigkeit der grÜnen Portei ongerichtet,
a Die Stootsburgerschoft fÜr unsere ouslÖn-

dischen MitbÜrger wurde fÜr BÜrgerrechtler nicht
zufriedenstellend geregelt,
a Die Beteiligung om Kosovo-Krieg ließ vie-

le Friedensbewegte die Portei verlossen, die sich

in der Abwogung "Keinen Krieg mit deutscher
BeteiIigung" oder "Menschenrechtsverletzun-

gen im Kosovo stoppen" fur dos Erste entschie-
den hoben,
Der "STERN" hot vor wenigen Wochen eine Um-

froge gestortet mit der Froge "Wie gerecht ist

die Schröder-Regierung?" Jeder von uns wird
diesen Frogebogen sicher unterschiedlich be-
ontworten, fur mich ergob sich, doss ich von

den 60 Gesetzen und Verordnungen immerhin
52 ols gerechter einstufte, ols die Ergebnisse der
Regierung Kohl,

Ir Lesen Sie weiter ouf Seite 6
T
T
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Pro und Contro

lnsofern hot die Koolitionsregierung bisher IroIz
ollem einige, jo sogor viele Erfolge ous meiner
Sicht erzielt,
Trotzdem hoben die SPD und im Sog mit ihr "die

Grünen" erhebliche Wohlschloppen im letzten
Johr einstecken mussen, und die Grünen befin-
den sich bundesweit on der 5o/" Grenze, Wenn
z,B, die SPD den Verkouf der 

.l000 
Ponzer on die

Türkei durchsetzt, werden m,E, wieder viele
Friedensbewegte und Menschenrechtsfreu nde
die Portei verlossen oder, wos schlimmer ist, sie

nicht mehr wöhlen,
Dosselbe befurchte ich, wenn es der Portei
nicht gelingt, in der Atomousstiegs-Politik Zei-

chen zu setzen und bold mit dem Ausstieg zu

beginnen,
M,E. hot die Portbi schon den Zeitpunkt
verposst, ous der Koolitionsregierung ouszustei-
gen und Gloubwurdigkeit ihren Stommwöhlern
gegenu ber wiede r zurücVzugewinnen, "Atom-
ousstieg" und "Ponzerlieferung" sind für mich
personlich ouch die Knockpunkte, die Grunen
noch weiter zu unterstutzen und zu wöhlen, wo-
bei fur mich die Ponzer einen großeren Stellen-
wert hoben ols dos eine oder ondere Johr Rest-

loufzeit der AKW's,

Heinz Lögler
(Nichtmifglied der Grünen, aber Gründungsmif-
glied des OV Wiesenbach und seither Orfs-
kassier ,)

I Meinungen im Ortsverbond ll

Fortführuno der
grünen Relierungsbeteiligung:
Jo bilte I !

Ein Johr noch dem Mochtwechsel im Bund
kommen wir on der Feststellung nicht vorbei,
doss die bisherige Bilonzder rot- grunen Bundes-
regierung trotz richtiger Ansötze und moncher
Erfolge nicht ousreichend uberzeugen konn,
Die Misserfolge der Regierung hoben sich im
öflentlichen Bewusstsein störker festsetzen kon-
nen ols die Erfolge,
Niemond konn überroscht sein, doss Wirt-
schoflsfunktionöre, viele Lobbyisten und die
konservotive Opposition gegen die Regierung
Front mochen, Wenn ober breite Bevölkerungs-
kreise bis weit hinein in die Anhöngerschoffen
von SPD und Bündnisgrunen unzufrieden, verun-
sichert, jo z,L verörgert sind, muss uns dos be-

schöftigen,
So stond dieses Themo ouch bei der Novem-
ber- Sitzung der Wiesenbocher Grünen ouf der
Togesordnung,
Zunöchst broch ouch bei uns dos große Lomen-
tieren ous: olle Atomkroftwerke loufen weiter,
soziole Ungerechtigkeit gibt es noch wie vor,
die Gesundheitsreform scheint undurchsichtig
und so gut wie gescheitert, und ein Ponzer wur-
de in die Turkei geliefertl Dos ist doch keine grÜ-

ne Politikl So loufen uns die Wöhlerinnen und
Wohler schorenweise dovonl Also nix wie rous

ous der Regierung und eine schÖne, soubere
Oppositionspolitik gemocht!
Dieser Meinung konn und will ich mich nicht
onschließen!
Für mich ist klor, doss Regieren mit Opposition
zu tun hot; es gibt mehr Widerstond ols von vie-
len gedocht - keiner kom, soh und siegte,
Die Grünen wurden in die Regierung gewöhlt.
Sie wurden nicht ols Alleinherrscher gewÖhlt,
Desholb müssen sie sich zur Durchsetzung ihrer
politischen Ziele mit vielfoltigen Widerstönden
ouseinondersetzen; Widerstönde, ous den Rei-

hen der CDU und FDP bzw, WiderstÖnde, ous
den Reihen der bereits oben erwÖhnten Wirt-

schoflsfunktionöre und Lobbyisten, die ouf on-
dere Weise in diesem Stoot in den vergonge-
nen Johrzehnten zu Mocht gelongt sind.
Desholb ist es für mich personlich obsolut nicht
überroschend, doss grune Ziele in Regierungs-
beteiligung nur in kleinen Schrittchen durchsetz-
bor sind, doss es viel Zeit, viel Kroft und viel
Du rchsetzun gsvermögen erfordert, bis deutl ic he
Verbesserungen im grünen Sinne sichtbor sind.

Doher hobe ich durchous Geduld mit unseren
Regierungsvertretern, lch bin überzeugt, ouch
in 4 Johren ist es nicht möglich, unsere Republik
völlig umzukrempeln, Aber: Bilonz ziehe ich
nicht heute, und: ols Bilonz erworte ich ouch
keinen Troumstoot,
Wöhrend der Zeit der Regierungsbeteiligung
holte ich es für wichtig, von der Bosis her unsere
Abgeordneten dodurch zu unterstutzen, doss
wir in jeder Situotion ouf die Durchsetzung grÜ-

ner ldeen dröngen. Dies ist kein ,,in den RÜcken

follen" dies ist ein ,,den Rucken störken".

lsobella Suske
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I Krieg in Tschetschenien

Russisches Vorgehen verurteill

Jenseits von Wiesenboch

ge, Er fordert, doss die ungehinderte Flucht ous
den Kompfgebieten in sichere Regionen ge-
wöhrleistet wird, doss humonitöre Hilfe geleistet
und iniernotionolen Hilfsorgonisotionen gesi-

Die Froktionen SPD,

Bündnis 9OlDie Grünen
und F.D,P, hoben zur

Regierungserklöru ng
des Bundeskonzlers ei-
nen gemeinsomen
Entschließungsontrog
eingebrocht der ouf
lnitiotive der Froktion
von Bündnis 90/Die Gru-
nen im Bundestog zu

Stonde kom,
ln dem Anirog wird die
tiefe Besorgnis des Bun-
destoges uber die mos-
sive Beschießung und
Bombordierung der I

Stödte und Dörfer

fiesu .Telzin brin,qt unl
qr'q als "$hirinowl|- orle,r

Qn/ qtqs

-

_cias

Tschetscheniens zum Ausdruck ge-
brocht, Dos russische Vorgehen wird ols Verlet-
zung des humcnitören Völkerrechts und der
OSZE-Pr|nzipien verurteilt, die unverzügliche Ein-

stellung der Kömpfe und die Aufnohme von
Verhondlungen über eine politische Losung ge-
fordert,
Wenngleich der Bundestog die stootliche Sou-
verönitöt Rußlonds über Tschetschenien oner-
kennt und stootliches Vorgehen gegen Terroris-

mus ols berechtigi betrochtet, holt er den Ein-

sotz militörischer Gewolt für nicht ongemessen,
Die russische Regierung wird desholb oufgefor-
dert, die von ihr eingegongenen Verpflichtun-
gen im OSZE-Verholtenskodex und in den Gen-
fer Rotkreuzvereinborungen zu beochten,
Der Bundestog erwortet von der russischen Re-
gierung, doss sie die ouf dem lstonbuler OSZE-

Gipfel vereinborte Einscholtung der OSZE zur
Beobochtung und Vermittlung ermöglicht,
Der Bundestog verurteilt ouch die Attentote ouf
Wohngeböude und ihre Bewohner in Rußlond,
die von der russischen Regierung - ohne dcss
bislong Beweise dofür vorgelegt worden wören
- tschetschenischen Terroristen ongelostet wer-
den, Desholb fordert der Bundestog die Veront-
wortlichen ouf der tschetschenischen Seite ouf,
kriminelle Aktionen sofort einzustellen,
Besonderes Augenmerk richtet der Bundestog
ouf dos Dromo der Fluchtlinge, Mehr ols 360 000

Menschen sind ouf der Flucht, Diese Situotion
betrochtet der Bundestog ols humonitöre Notlo-

F Sjuynow'. !

pöischen Union zur Konfliktbeilegung in

Tschetschenien ous und für eine Überprüfung
von
Konsequenzen ous den fortgesetzten Men-
schenrechtsverletzungen i n Tschetschenien sei-

tens des Europorotes,
Schließlich fordert er eine verstörkte finonzielle
Unterstützung internotionoler und deutscher
Hilfe für die Fluchtlinge,

(Pressemiffeilung der Bundestagsfrakfion Bünd-
nis 90/Die Grünen vom 03,12,1999, überarbeifet
und gekürzf von Markus Bühler)

Kurzkommentor

Es mf beruhigend, dass unsere Bundestagsfrokti-
on endlich wieder geschlossen für die Einhal-
tung von Menschenrechfen das Worf erhebt
und den Einsafz milifarischer Gewalf als nicht
angemessen aburteilf,
Es klingf auch bekannter, wenn polifische Lösun-
gen eingefordert werden und nichf der Militar-
schlag als einziges Miffel dargesfellt wird.
Die Frage bleibt, warum diese Forderungen
nicht auch beim Kosovo-Krieg viel lauter seifens
der Grünen formulierf wurden,
Heufe wissen wir, dass es nichf nur ehrlicher son-
dern auch besser gewesen ware,

Markus Bühler
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Aus Wiesenboch

I Abschied noch 20 Johren

Ciqo Wiesenboch

Auf den Punkt genou 20 Johre hobe ich
mit meiner Fomilie nun in Wiesenboch gelebt,

TulelzI sind meine Kinder in Boden-Wurt-
temberg (Neckorgemund) zur Schule gegon-
gen, meine Frou hot in Rheinlond-Pfolz georbei-
tet und ich in Hessen, Doss dies keine Douer-
lösung sein konnte, vor ollem nochdem mir ei-
ner Schulleiterstelle ubertrogen wurde, ist noch-
vollziehbor,

Woron denkt mon, wenn mon noch 20

Johren dos Dorf mit dem grünen W im Woppen
verlösst? Neben dem privoten Bereich ist dies für
mich der politische Bereich, lch dorf es mir - mit
oller Bescheidenheit - ouf mein Konto schrei-
ben, doss DIE GRÜNEN hier entstonden sind,
jedenfolls zu dem fruhen Zeitpunkt im Juni 1984.
Die Anfongszeiten in enger Zusommenorbeit mit
der Friedensgruppe woren nicht immer einfoch
om Ort und wir wurden teilweise gonz schön
misstrouisch beöugt,

Es ist uns gelungen, zu einem stobilen Fok-
tor in Wiesenboch zu werden, Unsere Wohler-
gebnisse können sich sehen lossen, unsere
Gemeinderotsmitglieder sind im Dorf onerkonnt,
Als Bundestogs- und Londtogskondidot durfte
ich mich bei den Wohlen fur herousrogende
Ergebnisse im Ort bedonken,

Sich politisch zu engogieren ist gegenwör-
tig leider nicht mehr modern, Dozu trogen nicht
zulelzl Skondole wie die Porteispendenofföre
der CDU und von Altbundeskonzler Kohl bei,
Folls unter den Lesern dieses Artikels junge
Wiesenbocherlnnen sein sollten: engogiert euch
trotzdem und helft Wiesenboch ein Stuckchen
schoner zu mochen, notürlich om liebsten bei
BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN, ein Ortsverbond, des-
sen politische Weste noch wie vor blutenweiß
ist,

Um den Zustond der grunen Portei nicht
schön zu reden: noturlich gibt es heflige Ausein-
ondersetzungen um den Kurs, lch persönlich
bedouere die Holtung der Mehrheit zum Krieg
mit der Bundesrepublik Jugoslowien, Auch dos
Einschwenken moncher Grune ouf den neo-
liberolen Kurs ist für mich schmerzhoft, Fur die
wirtschoffsliberolen Vertreter besteht die er-
fohrborbore Welt nur noch im Verscherbeln von
Morktgegenstönden, seien es Unterhosen,
Kompfbomber oder Fertigsuppen (siehe Robert

Kurz', Schworzbuch Kopitolismus, Ein Abgesong
ouf die Morktwirtschoff, Fronkfurt Dezember
.l999), 

Die unregulierte Morktwirtschoft ist in ihrer

Tendenz polorisierend, sie mocht die Armen Ör-

mer und die Reichen reicher, Gerode in diesem
Punkt würde ich mir wunschen, doss
Wiesenbocher Christen diese Tendenz kritischer
ols bisher erkennen, denn der Kopitolismus wor
noch nie föhig, die von ihm hervorgebrochten
Potenzen fur die Verbesserung des Lebens oller
Menschen einzusetzen.

Die Menschen werden über kurz oder long
merken, doss in dem Moße, wie die Bedeutung
des Geldes steigt, ihre eigene Bedeutung sinkt,

Liebe Wiesenbocher, die GRÜNEN hoben
zu einer Reihe von Veronderungen hier om Ort
beigetroge_n, Ein kleines Stuck VerÖnderung ist

ouch der GRÜNE BOTE, Als wir in einer unserer
ersten Ausgoben von Tempo 30 -Zonen ge-
schrieben hoben, fond dies eine Mehrheit om
Ort noch obsurd und inzwischen sind diese
löngst Wirklichkeit geworden,

lch bin überzeugt dovon, doss viele unserer
Forderungen noch umgesetzt werden und so

wird der Obrigheimer Schrottreoktor in obseh-
borer Zeit vom Netz gehen, entweder durch
Gerichtsbeschluss oder durch politische Ent-

scheidung, Für den GRÜNEN BOTEN hobe ich
monches Lied und monchen Artikel geschrie-
ben, nicht immer hoben diese olle erfreut - sorry,

lch werde Wiesenboch - weitous Überwie-
gend - in ongenehmer Erinnerung beholten,

Pefer Kühn

I Die Boch

Ein Blick lohnt sich

Kennen Sie nicht ouch den Blick in die Boch um
festzustellen, ob es in der Nocht viel oder wenig
geregnet hot ? Dos wird wegen des Dommes
nicht mehr so deutlich zu sehen sein, Aber dofur
gibt es vielleicht jo vieles ondere zu sehen,
Wos possiert mit dem vielen Herbstloub, dos nun
nicht mehr weggeschwemmt wird ? Wochsen
mit der Zeit mehr Pflonzen on den BÖschungen
? Werden es mehr oder weniger Forellen ? Fuhlt

der Eisvogel sich weiterhin wohl ? Oder Öndert
sich vielleicht gor nichts ?
lch denke es lohnt sich, ob und zu einen Blick in

die Boch zu werfenl
Conny Brandf

1)
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Aus Wiesenboch
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I wohl des Bürgermeisterstellvertrelers

Der zweite Monn im Dorf

Wie inzwischen sicherlich schon mehrfoch der

Presse zu entnehmen wor, hot der neue Ge-

meinderot ols erste Hondlung in geheimer Ab-

stimmung om 02'12'1999 Herrn Gemeinderot

Kurt Schwerdt (FWV) zum l ' Stellvertreter des

Burgermeisters gewÖhlt'

Seit long er TeiI mußte diese Position und die des

2. Stellvertreters mol wieder durch eine Wohl

besetzt werden, do sich die Froktionen nicht'

wie bei der Besetzung der verschiedenen Aus-

schusse, im Vorfeld ouf einen gemeinsomen

Vorschlog einigen konnten'

WirGrunenim_GemeinderotvertrotendieAuf-
fossung, doß Friederike Muller (SPD) fÜr die

nochsteLegisloturperiodel.Stellvertreterinwer-
den sollie, Nicht weil im Bund mit der SPD ko-

oliertwirdundwirhiernocheifernwollten'son-
dern weil Frou Muller seit vielen' vielen Johren 2'

Stellvertreterin des Burgermeisters wor und inso-

weit uber reichlich Erfohrung und oußerdem

uber genÜgend FÖhigkeiten fur einen derorti-

gen Posten verfugt, Wir hÖtten es ols nur folge-

richtig betrochtet, wenn diese longjöhrige Ge-

meinderÖtin noch dem Ausscheiden von Korl

Berberich seine Stelle eingenommen hotte'

iu1st^

Gut zu Gesicht wore Wiesenboch ouch geston-

den, die inzwischen einzige Frou im Rot on diese

Position zu wohlen,
Die neue Mehrheit im Rot hot Kurt Schwerdt ge-

wöhlt und wir grotulierten ihm noturlich dozu'

Erfreulichwor,doßFriederikeMÜllereinstimmig
jedenfolls im Amt der 2'stellvertreterin bestÖtigt

wurOe, wofur sie ouch unsere GlÜckwunsche

entgegennehmen durffe'
Unter dem Aspekt, doß unser Gemeinderot Lud-

wig NÖllenburg zum wiederholten Mole die mei-

sten Stimmen oller Kondidotlnnen bei der

Kommunohlwohl erholten hot und ouch bei der

vergongenen BÜrgermeisterwohl ein riesiges

Verirouen durch die BevÖlkerung CIusgespro-

chenbekom,hÖtteoucherzjrDiskussionindie_
sem Personolpoker stehen kÖnnen' Wir sind ober

der Gepflogenheit gefolgt' ols kleinste Froktion

im Gemeinderot hier keinen Anspruch onzumel-

den,
Markus Bühler

rs Vorbildlich

Der PKW der Gemeindeverwoltung ist den Weg

olles Zeitlichen gegongen' und es soll kein neu-

er ongeschofff werden' Der Wogen wurde zu

wenig gebroucht, sogt der BÜrgermeister'

DieRothÖuslerunternehmenDienstfohrtenjelzl
mit dem eigenen Auto' Es sollen sogCIr schqn

welcheoufdemFohrrodgesehenwordenpein'

Joref Pretseh

Sinsheim' Woldo ngelloch
Bucheckernweg 3

o Q7265)4n8t

tillolen:

Mesenboclr r HouPlfio$e 2l
a M223149778

Etchenbeq. Obarc Kloslerfi o&e I 5-a 
0725912210

Ädelsho/en r Rrbhener Sfio0e I

a 0726214939
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Die letzte Seite

I Schildbürgerstreich

,,Tempo 30" durch ,,Tempo 30" ersetzt

Die Vorgeschichte: Etliche Autofohrer wurden
on einer Stelle wegen zu hoher Geschwindigkeit
,,geblitzt", on der sie mit derlei Unbill Überhoupt
nicht gerechnet hotten, Dorunter ouch Ge-
meinderöte,
Der Ort des Geschehens: Die Stroße durch dos
Gewerbegebiet ,,ln der Au" im wilden Grenz-
lond zwischen Wiesenboch und Bommentol,
Einem ,,geblitzten" Gemeinderot ous einer neu-
erdings besonders großen Froktion stieß die
,, Wegelogerei " der Geschwindig keitskontolleure
besonders ouf,schnell wor die Ursoche des Pro-

blems ousgemocht: dos Verkehrsschild ,,Zone
30", Dos mußte weg, Ein im April mit dem Wohl-
wollen des Burgermeisters eingebrochter ent-
sprechender Antrog im Gemeinderot fond dort
dennoch keine MehrheiLZur Beruhigung der
Gemuter beschloß der Rot, per Zusotzschild vor
Rodorkontrollen zu wornen,
Donn plötzlich im November: Die Verkehrs-
kommission des Londrotsomtes wor wieder ein-
mol in Wiesenboch unterwegs, unter kundiger
Fuhrung ous dem Rothous, Diesmol entdeckte
sie ,,ln der Au" die dortige 30 km-Zone und stell-

te sofort fesf, doß eine solche Zone im Gewer-
begebiet nicht eingerichtet werden dorf, Dos

dort (seit einigen Johren) oufgestellte Schild

müsse weg,
lm Gemeinderot stieß diese Entscheidung ouf
Unverstöndnis - bei der Mehrheit. Der Burgermei-
ster erklört ouf Befrogen', ,,Zone 30" geht nicht,
ober eine,,normole" Geschwindigkeitsbegren-
zung ouf 30 km/Std, Die wird donn ouch be-
schlossen, dos Tempolimit erneut bestötigt, dies-
mcl mit einem onderen Verkehrsschild, Heiliger
Bürokrotius, wos muß mon zuweilen fÜr einen
guten Zweck tun. (/n)

Termine

19. Jonuor 2000, 20:00 Uhr

Bilonz der rot-grunen Bundesregierung
Vorbere itu n g de r Lo ndesde leg ierten konfe renz

09. Februor 2000, 20:00 Uhr

Kommunolpolitisches Themo : Longenzell

Gemei nsome Veronstoltung
zur Gesundheitspolitik mit OV Bommentol,
Februor/Mörz,
genouer Termin wird noch bekonntgemocht

15. Mörz 2000, 20:00 Uhr

Strukturreform der Portei
Vorbereitu n g der Bu ndesdelegie rte n kon f er enz

12. April 2000, 20:00 Uhr

Diskussion der oktuellen Beschlusse
der Bundesdelegierten konfeenz

10. Moi 2000, 20:00 Uhr

Kommunole Jugendpolitik

Wenn nicht onders ongekÜndigt treffen wir uns

im Bolkongrill ,,1öwen", Houptstroße 67,

Unsere Termine sind Öffentlich, Alle interessierten
Mitbürgerinnen und MitbÜrger sind herzlich ein-
geloden,

Adressen

Vorsilzende des Ortsverbonds Wiesenboch
von Bündnis 90 I Die Grünen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

e-moil: B,Hofmonn-FOKUS,PE@t-online,de

Gemeinderolsfroklion Bündnis 90 / Die Grünen:
Morkus Buhler
Houptstroße 53

Telefon', 970293 Fax'. 970295
e-moil : morkus, buehler@t-online.de

Heinz-Ludwig Nollenburg
Schillerstroße 52

Telefon: 484121 Fox:972313
e-moi I : heinz-l udwig, noel len bu rg @t-onl ine, de
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